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Kurzbeschreibung  
des Bachelor-Studiengangs „Pädagogik“ 

an der Universität Koblenz-Landau, Campus Koblenz 
 

Im Zentrum des sechssemestrigen Studienganges steht die wissenschaftlich Im Zentrum des sechssemestrigen Studienganges steht die wissenschaftlich Im Zentrum des sechssemestrigen Studienganges steht die wissenschaftlich Im Zentrum des sechssemestrigen Studienganges steht die wissenschaftlich 
fundierte Vorbfundierte Vorbfundierte Vorbfundierte Vorbeeeereitung der Studierenden auf die berufliche Tätigkeit in reitung der Studierenden auf die berufliche Tätigkeit in reitung der Studierenden auf die berufliche Tätigkeit in reitung der Studierenden auf die berufliche Tätigkeit in 
vievievievielfältigen und sich stetig wandellfältigen und sich stetig wandellfältigen und sich stetig wandellfältigen und sich stetig wandelnnnnden Feldern primär außerschulischer den Feldern primär außerschulischer den Feldern primär außerschulischer den Feldern primär außerschulischer 
pädagogischer Arbeit (z.B. in Jugendpädagogischer Arbeit (z.B. in Jugendpädagogischer Arbeit (z.B. in Jugendpädagogischer Arbeit (z.B. in Jugend----    oder Sozialäoder Sozialäoder Sozialäoder Sozialämmmmtern, Bildungsstätten, tern, Bildungsstätten, tern, Bildungsstätten, tern, Bildungsstätten, 
Beratungseinrichtungen, Personalentwicklungsabteilungen, Mediendiensten, Beratungseinrichtungen, Personalentwicklungsabteilungen, Mediendiensten, Beratungseinrichtungen, Personalentwicklungsabteilungen, Mediendiensten, Beratungseinrichtungen, Personalentwicklungsabteilungen, Mediendiensten, 
Heimen oder IntegrHeimen oder IntegrHeimen oder IntegrHeimen oder Integraaaationszentren etc.). tionszentren etc.). tionszentren etc.). tionszentren etc.).     

Prozesse der Erziehung und Bildung professionell zu gestalten ist jedoch Prozesse der Erziehung und Bildung professionell zu gestalten ist jedoch Prozesse der Erziehung und Bildung professionell zu gestalten ist jedoch Prozesse der Erziehung und Bildung professionell zu gestalten ist jedoch 
weder auf bestimmte Institutionen noch auf Lebensalter oder weder auf bestimmte Institutionen noch auf Lebensalter oder weder auf bestimmte Institutionen noch auf Lebensalter oder weder auf bestimmte Institutionen noch auf Lebensalter oder 
Anwendungsfelder begrenzt; die pädagogAnwendungsfelder begrenzt; die pädagogAnwendungsfelder begrenzt; die pädagogAnwendungsfelder begrenzt; die pädagogiiiischen Felder sind von schen Felder sind von schen Felder sind von schen Felder sind von 
grundlegenden gemeinsamen Zugängen, Handlungsformen und Haltungrundlegenden gemeinsamen Zugängen, Handlungsformen und Haltungrundlegenden gemeinsamen Zugängen, Handlungsformen und Haltungrundlegenden gemeinsamen Zugängen, Handlungsformen und Haltungen gen gen gen 
geprägt: Menschen in ihren gesellschaftlichen wie biografischen Prägungen geprägt: Menschen in ihren gesellschaftlichen wie biografischen Prägungen geprägt: Menschen in ihren gesellschaftlichen wie biografischen Prägungen geprägt: Menschen in ihren gesellschaftlichen wie biografischen Prägungen 
zu verstehen, Bildung als Aneizu verstehen, Bildung als Aneizu verstehen, Bildung als Aneizu verstehen, Bildung als Aneiggggnung von „Selbst“ und „Welt“ zu begreifen nung von „Selbst“ und „Welt“ zu begreifen nung von „Selbst“ und „Welt“ zu begreifen nung von „Selbst“ und „Welt“ zu begreifen 
sowie in beruflichen Rollen angemessen gestalten und reflesowie in beruflichen Rollen angemessen gestalten und reflesowie in beruflichen Rollen angemessen gestalten und reflesowie in beruflichen Rollen angemessen gestalten und reflekkkktieren zu können. tieren zu können. tieren zu können. tieren zu können.     

Das Studium gliedert sich iDas Studium gliedert sich iDas Studium gliedert sich iDas Studium gliedert sich in fünf Hauptbereiche: n fünf Hauptbereiche: n fünf Hauptbereiche: n fünf Hauptbereiche:     

Der Der Der Der BasisbereichBasisbereichBasisbereichBasisbereich    dient der Einführung in die Grundlagen der dient der Einführung in die Grundlagen der dient der Einführung in die Grundlagen der dient der Einführung in die Grundlagen der 
Erziehungswissenschaft im AllgemeErziehungswissenschaft im AllgemeErziehungswissenschaft im AllgemeErziehungswissenschaft im Allgemeiiiinen, während der nen, während der nen, während der nen, während der ProfilbereichProfilbereichProfilbereichProfilbereich    durch eine durch eine durch eine durch eine 
enge Verzahnung von praktischen Handlungsfeldern und interdisziplinären enge Verzahnung von praktischen Handlungsfeldern und interdisziplinären enge Verzahnung von praktischen Handlungsfeldern und interdisziplinären enge Verzahnung von praktischen Handlungsfeldern und interdisziplinären 
Wissensbeständen gekennzeWissensbeständen gekennzeWissensbeständen gekennzeWissensbeständen gekennzeichnet ist. Orientiert an einem Konzept der ichnet ist. Orientiert an einem Konzept der ichnet ist. Orientiert an einem Konzept der ichnet ist. Orientiert an einem Konzept der 
„„„„exemplarischen Vertiefung“ besteht dabei auch die Möglichkeit zur exemplarischen Vertiefung“ besteht dabei auch die Möglichkeit zur exemplarischen Vertiefung“ besteht dabei auch die Möglichkeit zur exemplarischen Vertiefung“ besteht dabei auch die Möglichkeit zur 
Profilbildung: derzeit mit der Wahl zwischen den Bereichen „KinderProfilbildung: derzeit mit der Wahl zwischen den Bereichen „KinderProfilbildung: derzeit mit der Wahl zwischen den Bereichen „KinderProfilbildung: derzeit mit der Wahl zwischen den Bereichen „Kinder----    und und und und 
Jugendhilfe“ oder „ErwachsenenJugendhilfe“ oder „ErwachsenenJugendhilfe“ oder „ErwachsenenJugendhilfe“ oder „Erwachsenen----    und Weiterbildung“. Im und Weiterbildung“. Im und Weiterbildung“. Im und Weiterbildung“. Im RefRefRefRefeeeerenzbereichrenzbereichrenzbereichrenzbereich    
wewewewerden Module aus den Bezugswissenschaften Psychologie und Soziologie rden Module aus den Bezugswissenschaften Psychologie und Soziologie rden Module aus den Bezugswissenschaften Psychologie und Soziologie rden Module aus den Bezugswissenschaften Psychologie und Soziologie 
sowie ein frei zu wählendes Ergänzungsfach angeboten. Der sowie ein frei zu wählendes Ergänzungsfach angeboten. Der sowie ein frei zu wählendes Ergänzungsfach angeboten. Der sowie ein frei zu wählendes Ergänzungsfach angeboten. Der SupportbereichSupportbereichSupportbereichSupportbereich    
umfasst verschiedene den Studienstart, den Verlauf sowie die berufliche umfasst verschiedene den Studienstart, den Verlauf sowie die berufliche umfasst verschiedene den Studienstart, den Verlauf sowie die berufliche umfasst verschiedene den Studienstart, den Verlauf sowie die berufliche 
Einmündung unterstützende Veranstaltungen. Einmündung unterstützende Veranstaltungen. Einmündung unterstützende Veranstaltungen. Einmündung unterstützende Veranstaltungen. Der Der Der Der AAAAbbbbschlussbereichschlussbereichschlussbereichschlussbereich    markiert markiert markiert markiert 
das Studienende, wobei eine Verknüpfung der Abschlussarbeit mit der das Studienende, wobei eine Verknüpfung der Abschlussarbeit mit der das Studienende, wobei eine Verknüpfung der Abschlussarbeit mit der das Studienende, wobei eine Verknüpfung der Abschlussarbeit mit der 
individuellen Profilbiindividuellen Profilbiindividuellen Profilbiindividuellen Profilbilllldung der Studierenden ermöglicht wird.dung der Studierenden ermöglicht wird.dung der Studierenden ermöglicht wird.dung der Studierenden ermöglicht wird.    

Konstitutiv sind eine praktischKonstitutiv sind eine praktischKonstitutiv sind eine praktischKonstitutiv sind eine praktisch----empirisch fundierte und theoriegeleitete empirisch fundierte und theoriegeleitete empirisch fundierte und theoriegeleitete empirisch fundierte und theoriegeleitete 
Studienkonzeption im SiStudienkonzeption im SiStudienkonzeption im SiStudienkonzeption im Sinne eines exemplarischen Lernens anhand eines nne eines exemplarischen Lernens anhand eines nne eines exemplarischen Lernens anhand eines nne eines exemplarischen Lernens anhand eines 
ausgeprägteausgeprägteausgeprägteausgeprägtennnn    Arbeitsfeldbezugs durch verbindlich in das Studium Arbeitsfeldbezugs durch verbindlich in das Studium Arbeitsfeldbezugs durch verbindlich in das Studium Arbeitsfeldbezugs durch verbindlich in das Studium 
eingebundene Praxiseingebundene Praxiseingebundene Praxiseingebundene Praxis----    bzw. Projektphasen und bzw. Projektphasen und bzw. Projektphasen und bzw. Projektphasen und darüber hinaus eine darüber hinaus eine darüber hinaus eine darüber hinaus eine 
strukturierte Einführung und Orientierung sowie kontinuierliche Begleitung der strukturierte Einführung und Orientierung sowie kontinuierliche Begleitung der strukturierte Einführung und Orientierung sowie kontinuierliche Begleitung der strukturierte Einführung und Orientierung sowie kontinuierliche Begleitung der 
StuStuStuStudierenden während der gesadierenden während der gesadierenden während der gesadierenden während der gesammmmten Studienphase. ten Studienphase. ten Studienphase. ten Studienphase.     
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Profil bzw. inhaltliche Spezifikationen  
des B.A.-Studiengangs 

 
Start voraussichtlich WS 2011/12 

 
Der konsekutive BachelorDer konsekutive BachelorDer konsekutive BachelorDer konsekutive Bachelor----    bzw. Masterbzw. Masterbzw. Masterbzw. Master----Studiengang nimmt die am Campus Studiengang nimmt die am Campus Studiengang nimmt die am Campus Studiengang nimmt die am Campus 
Koblenz etablierte Praxis interdisziplinKoblenz etablierte Praxis interdisziplinKoblenz etablierte Praxis interdisziplinKoblenz etablierte Praxis interdisziplinärer Zusammenarbeit und auch die ärer Zusammenarbeit und auch die ärer Zusammenarbeit und auch die ärer Zusammenarbeit und auch die 
damit verbunddamit verbunddamit verbunddamit verbundeeeenen Profilbildungsmöglichkeiten in überarbeiteter Form auf nen Profilbildungsmöglichkeiten in überarbeiteter Form auf nen Profilbildungsmöglichkeiten in überarbeiteter Form auf nen Profilbildungsmöglichkeiten in überarbeiteter Form auf 
und qualifiziert für eine pädagogische Berufstätigkeit in unterschiedlichen und qualifiziert für eine pädagogische Berufstätigkeit in unterschiedlichen und qualifiziert für eine pädagogische Berufstätigkeit in unterschiedlichen und qualifiziert für eine pädagogische Berufstätigkeit in unterschiedlichen 
Arbeitsfeldern. AngArbeitsfeldern. AngArbeitsfeldern. AngArbeitsfeldern. Angeeeesichts einer wachsenden Pädagogisierung der sichts einer wachsenden Pädagogisierung der sichts einer wachsenden Pädagogisierung der sichts einer wachsenden Pädagogisierung der 
GesellschaGesellschaGesellschaGesellschaft bzw. im Hinblick auf eine Enft bzw. im Hinblick auf eine Enft bzw. im Hinblick auf eine Enft bzw. im Hinblick auf eine Enttttgrenzung des Pädagogischen reicht grenzung des Pädagogischen reicht grenzung des Pädagogischen reicht grenzung des Pädagogischen reicht 
es dabei allerdings nicht aus, in einem erziehungswissenschaftlichen es dabei allerdings nicht aus, in einem erziehungswissenschaftlichen es dabei allerdings nicht aus, in einem erziehungswissenschaftlichen es dabei allerdings nicht aus, in einem erziehungswissenschaftlichen 
HaupHaupHaupHaupttttfachstudium ausschließlich Kompetenzen zu vermitteln, die in den fachstudium ausschließlich Kompetenzen zu vermitteln, die in den fachstudium ausschließlich Kompetenzen zu vermitteln, die in den fachstudium ausschließlich Kompetenzen zu vermitteln, die in den 
pädagogischen Kernaktivitäten des Erziehens, Helfenpädagogischen Kernaktivitäten des Erziehens, Helfenpädagogischen Kernaktivitäten des Erziehens, Helfenpädagogischen Kernaktivitäten des Erziehens, Helfens, Betreuens oder des s, Betreuens oder des s, Betreuens oder des s, Betreuens oder des 
Lehrens bestehen. Eine berufsfeldbLehrens bestehen. Eine berufsfeldbLehrens bestehen. Eine berufsfeldbLehrens bestehen. Eine berufsfeldbeeeezogene universitäre Bildung muss zogene universitäre Bildung muss zogene universitäre Bildung muss zogene universitäre Bildung muss 
berücksichtigen, dass Tätigkeiten wie Diagnose, Berberücksichtigen, dass Tätigkeiten wie Diagnose, Berberücksichtigen, dass Tätigkeiten wie Diagnose, Berberücksichtigen, dass Tätigkeiten wie Diagnose, Beraaaatung, Planung, tung, Planung, tung, Planung, tung, Planung, 
Management, Evaluation größeres Gewicht gewonnen haben. Die Management, Evaluation größeres Gewicht gewonnen haben. Die Management, Evaluation größeres Gewicht gewonnen haben. Die Management, Evaluation größeres Gewicht gewonnen haben. Die 
Veränderungen des Tätigkeitsspektrums dVeränderungen des Tätigkeitsspektrums dVeränderungen des Tätigkeitsspektrums dVeränderungen des Tätigkeitsspektrums der pädagogischen Berufsarbeit er pädagogischen Berufsarbeit er pädagogischen Berufsarbeit er pädagogischen Berufsarbeit 
resuresuresuresulllltieren nicht nur aus erhöhten Anforderungen an die Effektivität und tieren nicht nur aus erhöhten Anforderungen an die Effektivität und tieren nicht nur aus erhöhten Anforderungen an die Effektivität und tieren nicht nur aus erhöhten Anforderungen an die Effektivität und 
Effizienz des institutionalisierten pädagogEffizienz des institutionalisierten pädagogEffizienz des institutionalisierten pädagogEffizienz des institutionalisierten pädagogiiiischen Handelns, sondern auch aus schen Handelns, sondern auch aus schen Handelns, sondern auch aus schen Handelns, sondern auch aus 
einem veränderten professionellen Selbstverständnis, das sich insbesondere ieinem veränderten professionellen Selbstverständnis, das sich insbesondere ieinem veränderten professionellen Selbstverständnis, das sich insbesondere ieinem veränderten professionellen Selbstverständnis, das sich insbesondere in n n n 
einem veränderten Adressateneinem veränderten Adressateneinem veränderten Adressateneinem veränderten Adressaten----    bzw. Klientenbezug rebzw. Klientenbezug rebzw. Klientenbezug rebzw. Klientenbezug reaaaalisiert. lisiert. lisiert. lisiert.     
Im Bachelor „Pädagogik“ der Universität KoblenzIm Bachelor „Pädagogik“ der Universität KoblenzIm Bachelor „Pädagogik“ der Universität KoblenzIm Bachelor „Pädagogik“ der Universität Koblenz----Landau, Campus Koblenz, Landau, Campus Koblenz, Landau, Campus Koblenz, Landau, Campus Koblenz, 
erwerben die Studierenden erwerben die Studierenden erwerben die Studierenden erwerben die Studierenden ––––    unter Berücksichtigung gesellschaftlicher unter Berücksichtigung gesellschaftlicher unter Berücksichtigung gesellschaftlicher unter Berücksichtigung gesellschaftlicher 
Veränderungen und Anforderungen der Berufswelt Veränderungen und Anforderungen der Berufswelt Veränderungen und Anforderungen der Berufswelt Veränderungen und Anforderungen der Berufswelt ––––    ffffachliche Kenntnisse und achliche Kenntnisse und achliche Kenntnisse und achliche Kenntnisse und 
opopopopeeeerative sowie reflexive Fähigkeiten, die sie zu einem wissensbasierten rative sowie reflexive Fähigkeiten, die sie zu einem wissensbasierten rative sowie reflexive Fähigkeiten, die sie zu einem wissensbasierten rative sowie reflexive Fähigkeiten, die sie zu einem wissensbasierten 
Arbeitsstil, zur kritischen Einordnung von Phänomenen sowie zu Arbeitsstil, zur kritischen Einordnung von Phänomenen sowie zu Arbeitsstil, zur kritischen Einordnung von Phänomenen sowie zu Arbeitsstil, zur kritischen Einordnung von Phänomenen sowie zu 
professionellem Handeln in unterschiedlichen, primär außerschulischen professionellem Handeln in unterschiedlichen, primär außerschulischen professionellem Handeln in unterschiedlichen, primär außerschulischen professionellem Handeln in unterschiedlichen, primär außerschulischen 
pädagogischen Arbeitsfeldepädagogischen Arbeitsfeldepädagogischen Arbeitsfeldepädagogischen Arbeitsfeldern befrn befrn befrn befäääähigen. higen. higen. higen.     

Angeboten wird ein grundständig in Vollzeit studierbarer, sechssemestriger Angeboten wird ein grundständig in Vollzeit studierbarer, sechssemestriger Angeboten wird ein grundständig in Vollzeit studierbarer, sechssemestriger Angeboten wird ein grundständig in Vollzeit studierbarer, sechssemestriger 
akademakademakademakademiiiischer Studiengang mit einem berufsqualifizierenden Abschluss.scher Studiengang mit einem berufsqualifizierenden Abschluss.scher Studiengang mit einem berufsqualifizierenden Abschluss.scher Studiengang mit einem berufsqualifizierenden Abschluss.    
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Innerhalb des Studiengangs werden folgende „StudienInnerhalb des Studiengangs werden folgende „StudienInnerhalb des Studiengangs werden folgende „StudienInnerhalb des Studiengangs werden folgende „Studien----Bereiche“ mit Bereiche“ mit Bereiche“ mit Bereiche“ mit 
spezifischen Funktionen und entspezifischen Funktionen und entspezifischen Funktionen und entspezifischen Funktionen und entsprechenden Modulen usprechenden Modulen usprechenden Modulen usprechenden Modulen unnnnterschieden:terschieden:terschieden:terschieden:    

1.1.1.1. Der Der Der Der BasisbereichBasisbereichBasisbereichBasisbereich    dient der Einführung in die Grundlagen der dient der Einführung in die Grundlagen der dient der Einführung in die Grundlagen der dient der Einführung in die Grundlagen der 
ErziehungswisseErziehungswisseErziehungswisseErziehungswissennnnschaft im Allgemeinen.schaft im Allgemeinen.schaft im Allgemeinen.schaft im Allgemeinen.    

2.2.2.2. Der umfangreiche Der umfangreiche Der umfangreiche Der umfangreiche ProfilbereichProfilbereichProfilbereichProfilbereich    steht unter dem Primat exemplarischen steht unter dem Primat exemplarischen steht unter dem Primat exemplarischen steht unter dem Primat exemplarischen 
Lernens, was sich in einer engen Verzahnung von praktLernens, was sich in einer engen Verzahnung von praktLernens, was sich in einer engen Verzahnung von praktLernens, was sich in einer engen Verzahnung von praktischen ischen ischen ischen 
Handlungsfeldern und fachHandlungsfeldern und fachHandlungsfeldern und fachHandlungsfeldern und fach----    bzw. interdisziplinären Wissensbeständen bzw. interdisziplinären Wissensbeständen bzw. interdisziplinären Wissensbeständen bzw. interdisziplinären Wissensbeständen 
widerspiegelt, wobei er den Studierenden widerspiegelt, wobei er den Studierenden widerspiegelt, wobei er den Studierenden widerspiegelt, wobei er den Studierenden ––––    u.a. im Sinne der u.a. im Sinne der u.a. im Sinne der u.a. im Sinne der 
angebotenen Wahlpflichtmodule angebotenen Wahlpflichtmodule angebotenen Wahlpflichtmodule angebotenen Wahlpflichtmodule ––––    eine berufsbiographische eine berufsbiographische eine berufsbiographische eine berufsbiographische 
Schwerpunktsetzung ermöglicht (etwa im Bereich der KinderSchwerpunktsetzung ermöglicht (etwa im Bereich der KinderSchwerpunktsetzung ermöglicht (etwa im Bereich der KinderSchwerpunktsetzung ermöglicht (etwa im Bereich der Kinder----    und und und und 
Jugendhilfe oder im Feld der ErwachsJugendhilfe oder im Feld der ErwachsJugendhilfe oder im Feld der ErwachsJugendhilfe oder im Feld der Erwachseeeenennennennen----    und Weiterbildung). und Weiterbildung). und Weiterbildung). und Weiterbildung).     

3.3.3.3. Im Im Im Im ReferenzbereichReferenzbereichReferenzbereichReferenzbereich    werden Module aus den Bezugswissenschaften werden Module aus den Bezugswissenschaften werden Module aus den Bezugswissenschaften werden Module aus den Bezugswissenschaften 
Psychologie und Soziologie sowie aus einem zu wählenden Psychologie und Soziologie sowie aus einem zu wählenden Psychologie und Soziologie sowie aus einem zu wählenden Psychologie und Soziologie sowie aus einem zu wählenden 
ErgänzungErgänzungErgänzungErgänzungssssfach angeboten. fach angeboten. fach angeboten. fach angeboten.     

4.4.4.4. Der Der Der Der SupportbereichSupportbereichSupportbereichSupportbereich    umfasst verschiedene den Studumfasst verschiedene den Studumfasst verschiedene den Studumfasst verschiedene den Studienstart, den Verlauf ienstart, den Verlauf ienstart, den Verlauf ienstart, den Verlauf 
sowie die berufliche Einmündung unterstützende Veranstaltungen, sowie die berufliche Einmündung unterstützende Veranstaltungen, sowie die berufliche Einmündung unterstützende Veranstaltungen, sowie die berufliche Einmündung unterstützende Veranstaltungen, 
darunter insbesondere auch Kurse aus dem Bereich der darunter insbesondere auch Kurse aus dem Bereich der darunter insbesondere auch Kurse aus dem Bereich der darunter insbesondere auch Kurse aus dem Bereich der 
SchlüsselkompSchlüsselkompSchlüsselkompSchlüsselkompeeeetenzen. tenzen. tenzen. tenzen.     

5.5.5.5. Der Der Der Der AbschlussbereichAbschlussbereichAbschlussbereichAbschlussbereich    markiert schließlich das Studienende, wobei eine markiert schließlich das Studienende, wobei eine markiert schließlich das Studienende, wobei eine markiert schließlich das Studienende, wobei eine 
VerknüVerknüVerknüVerknüppppfung der Abschlusfung der Abschlusfung der Abschlusfung der Abschlussarbeit (Thesis) mit der individuellen sarbeit (Thesis) mit der individuellen sarbeit (Thesis) mit der individuellen sarbeit (Thesis) mit der individuellen 
Profilbildung der StudiereProfilbildung der StudiereProfilbildung der StudiereProfilbildung der Studierennnnden unter Integration der Studieninhalte aus den unter Integration der Studieninhalte aus den unter Integration der Studieninhalte aus den unter Integration der Studieninhalte aus 
BasisBasisBasisBasis----, Profil, Profil, Profil, Profil----    und Referenzbereich aund Referenzbereich aund Referenzbereich aund Referenzbereich annnngestrebt wird.gestrebt wird.gestrebt wird.gestrebt wird.    

    
Der sechsDer sechsDer sechsDer sechssemestrige Bachelorstudiengangsemestrige Bachelorstudiengangsemestrige Bachelorstudiengangsemestrige Bachelorstudiengang    vermittelt ein breites und dezidiert vermittelt ein breites und dezidiert vermittelt ein breites und dezidiert vermittelt ein breites und dezidiert 
interdisziplininterdisziplininterdisziplininterdisziplinär entwickeltes Grundlagenwissen über pär entwickeltes Grundlagenwissen über pär entwickeltes Grundlagenwissen über pär entwickeltes Grundlagenwissen über päääädagogische dagogische dagogische dagogische 
Grundphänomene, die begrifflich bzw. theoretisch aufbereitet und in ihren Grundphänomene, die begrifflich bzw. theoretisch aufbereitet und in ihren Grundphänomene, die begrifflich bzw. theoretisch aufbereitet und in ihren Grundphänomene, die begrifflich bzw. theoretisch aufbereitet und in ihren 
jeweiligen historischen wie systematischen sowie gesellschaftlichen Kontext jeweiligen historischen wie systematischen sowie gesellschaftlichen Kontext jeweiligen historischen wie systematischen sowie gesellschaftlichen Kontext jeweiligen historischen wie systematischen sowie gesellschaftlichen Kontext 
eingebeeingebeeingebeeingebetttttet werden. Profilbildend sind dabei eine empirtet werden. Profilbildend sind dabei eine empirtet werden. Profilbildend sind dabei eine empirtet werden. Profilbildend sind dabei eine empirisch fundierte und isch fundierte und isch fundierte und isch fundierte und 
theoriegeleitete Studietheoriegeleitete Studietheoriegeleitete Studietheoriegeleitete Studiennnnkonzeption im Sinne eines exemplarischen Lernens konzeption im Sinne eines exemplarischen Lernens konzeption im Sinne eines exemplarischen Lernens konzeption im Sinne eines exemplarischen Lernens 
„vom Besonderen zum Allgemeinen“ mit einem ausgeprägten „vom Besonderen zum Allgemeinen“ mit einem ausgeprägten „vom Besonderen zum Allgemeinen“ mit einem ausgeprägten „vom Besonderen zum Allgemeinen“ mit einem ausgeprägten 
Arbeitsfeldbezug durch verbindlich in das Studium eingebundene Arbeitsfeldbezug durch verbindlich in das Studium eingebundene Arbeitsfeldbezug durch verbindlich in das Studium eingebundene Arbeitsfeldbezug durch verbindlich in das Studium eingebundene 
Praxisphasen und entsprechend integrierende PPraxisphasen und entsprechend integrierende PPraxisphasen und entsprechend integrierende PPraxisphasen und entsprechend integrierende Profilrofilrofilrofil----    und Suund Suund Suund Suppppportelemente.portelemente.portelemente.portelemente.    

 



 4

Basis-Bereich Profil-Bereich Referenz-Bereich Support-Bereich 

22 Leistungspunkte (Lp)22 Leistungspunkte (Lp)22 Leistungspunkte (Lp)22 Leistungspunkte (Lp)    89 Lp89 Lp89 Lp89 Lp    33 Lp 33 Lp 33 Lp 33 Lp     21 Lp21 Lp21 Lp21 Lp    
 

B 1 Modul:B 1 Modul:B 1 Modul:B 1 Modul:    
Grundlagen der PädagogikGrundlagen der PädagogikGrundlagen der PädagogikGrundlagen der Pädagogik    
(11 Lp) 

    

P 1 Modul: P 1 Modul: P 1 Modul: P 1 Modul:     
Pädagogische Pädagogische Pädagogische Pädagogische     
FeldexploratFeldexploratFeldexploratFeldexploratiiiion on on on     
und und und und ----reflexionreflexionreflexionreflexion  
(10+12 Lp) 

    

P P P P 4 Modul: 4 Modul: 4 Modul: 4 Modul:     
Einführung in SystematEinführung in SystematEinführung in SystematEinführung in Systematik und ik und ik und ik und 
erziehungserziehungserziehungserziehungswissenschaftliche wissenschaftliche wissenschaftliche wissenschaftliche 
Schwerpunktsetzungen Schwerpunktsetzungen Schwerpunktsetzungen Schwerpunktsetzungen     
(9 Lp)    

    
R 1 Modul:R 1 Modul:R 1 Modul:R 1 Modul:    
Grundlagen der PsychologieGrundlagen der PsychologieGrundlagen der PsychologieGrundlagen der Psychologie  
(11 Lp) 

    

S 1 Modul: S 1 Modul: S 1 Modul: S 1 Modul:     
StudienStudienStudienStudien----    und und und und 
BerufsorientiBerufsorientiBerufsorientiBerufsorientieeeerungrungrungrung 

• Einführungstage (1 Lp) 

• Lernpartnerschaften (12 
Lp)  

         

B 2 B 2 B 2 B 2 Modul:Modul:Modul:Modul:    
Erziehung und Bildung in Erziehung und Bildung in Erziehung und Bildung in Erziehung und Bildung in 
historischer, systematischer historischer, systematischer historischer, systematischer historischer, systematischer 
und vergleichender Sichtund vergleichender Sichtund vergleichender Sichtund vergleichender Sicht    
(11 Lp) 

    

P 2 Modul:P 2 Modul:P 2 Modul:P 2 Modul:    
ForschungsmethodikForschungsmethodikForschungsmethodikForschungsmethodik    
und und und und ----methodologiemethodologiemethodologiemethodologie 
(11 Lp) 

    

P 5 WahlpflichtP 5 WahlpflichtP 5 WahlpflichtP 5 Wahlpflicht----Modul:Modul:Modul:Modul:    
im Sinne exemplarischer im Sinne exemplarischer im Sinne exemplarischer im Sinne exemplarischer     
FeFeFeFellllder aus den Bereichen:der aus den Bereichen:der aus den Bereichen:der aus den Bereichen:    

• KinderKinderKinderKinder----/ Jugendhilfe / Jugendhilfe / Jugendhilfe / Jugendhilfe     

• ErwachseErwachseErwachseErwachsenennennennen----/ Weiter/ Weiter/ Weiter/ Weiter----
bildungbildungbildungbildung    

• N.N. N.N. N.N. N.N. (optional)    

je (18 Lp) 

    
R 2 Modul:R 2 Modul:R 2 Modul:R 2 Modul:    
Grundlagen der SoziologieGrundlagen der SoziologieGrundlagen der SoziologieGrundlagen der Soziologie  
(11 Lp) 

    

S 2 Modul: S 2 Modul: S 2 Modul: S 2 Modul:     
Wissenschaftliches Denken Wissenschaftliches Denken Wissenschaftliches Denken Wissenschaftliches Denken 
und Arbeitenund Arbeitenund Arbeitenund Arbeiten    
(8 Lp) 

         

     

P 3 Modul:P 3 Modul:P 3 Modul:P 3 Modul:    
Handlungsmethodik und Handlungsmethodik und Handlungsmethodik und Handlungsmethodik und 
ProfessionalitätProfessionalitätProfessionalitätProfessionalität    
(11 Lp) 

 
P 6 Modul:P 6 Modul:P 6 Modul:P 6 Modul:    
Integriertes PraxisIntegriertes PraxisIntegriertes PraxisIntegriertes Praxisprojektprojektprojektprojekt 
(10+8 Lp) 

    

R 3 Modul:R 3 Modul:R 3 Modul:R 3 Modul:    

ErgänzungsfachErgänzungsfachErgänzungsfachErgänzungsfach, z.B.: 
• Politik, Recht, VerwaltungPolitik, Recht, VerwaltungPolitik, Recht, VerwaltungPolitik, Recht, Verwaltung    
• Kindliche BildungsprozeKindliche BildungsprozeKindliche BildungsprozeKindliche Bildungsprozesssssesesese    

• Sonderpädagogik Sonderpädagogik Sonderpädagogik Sonderpädagogik     

• Module aus WirtschaftsModule aus WirtschaftsModule aus WirtschaftsModule aus Wirtschafts----    und und und und 
KulturwissenschaKulturwissenschaKulturwissenschaKulturwissenschafffftttt    

• etc.etc.etc.etc.    

je (11 Lp) 

    

Weitere AngeboteWeitere AngeboteWeitere AngeboteWeitere Angebote::::    
Beratung und Betreuung Beratung und Betreuung Beratung und Betreuung Beratung und Betreuung 
(u.a. in Kooperation mit (u.a. in Kooperation mit (u.a. in Kooperation mit (u.a. in Kooperation mit 
derderderder    Arbeitsagentur)Arbeitsagentur)Arbeitsagentur)Arbeitsagentur)    

 

T 1 Modul: B.A.T 1 Modul: B.A.T 1 Modul: B.A.T 1 Modul: B.A.----AbschlussarbeitAbschlussarbeitAbschlussarbeitAbschlussarbeit 
Thesis incl. Begleitveranstaltung  

 

15 Lp15 Lp15 Lp15 Lp     
 

Summe Bachelor: 180 Lp in 14 Modulen in sechs SemesternSumme Bachelor: 180 Lp in 14 Modulen in sechs SemesternSumme Bachelor: 180 Lp in 14 Modulen in sechs SemesternSumme Bachelor: 180 Lp in 14 Modulen in sechs Semestern    

    

Strukturmodell des B.Strukturmodell des B.Strukturmodell des B.Strukturmodell des B.A.A.A.A.----Studiengangs „Pädagogik“ am FB 1, Universität KoblenzStudiengangs „Pädagogik“ am FB 1, Universität KoblenzStudiengangs „Pädagogik“ am FB 1, Universität KoblenzStudiengangs „Pädagogik“ am FB 1, Universität Koblenz----Landau, Campus KoblenzLandau, Campus KoblenzLandau, Campus KoblenzLandau, Campus Koblenz    
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Kurzbeschreibung des Master-Studiengangs 
„Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt 
Forschung und Entwicklung in Organisationen“ 

an der Universität Koblenz-Landau, Campus Koblenz 
 
Der Der Der Der MasterMasterMasterMaster----Studiengang „ErziehungsStudiengang „ErziehungsStudiengang „ErziehungsStudiengang „Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Forschwissenschaft mit dem Schwerpunkt Forschwissenschaft mit dem Schwerpunkt Forschwissenschaft mit dem Schwerpunkt Forschung und ung und ung und ung und 

Entwicklung in Organisationen“ der Universität KoblenzEntwicklung in Organisationen“ der Universität KoblenzEntwicklung in Organisationen“ der Universität KoblenzEntwicklung in Organisationen“ der Universität Koblenz----Landau, Campus Koblenz, Landau, Campus Koblenz, Landau, Campus Koblenz, Landau, Campus Koblenz, dient dem dient dem dient dem dient dem 

Erwerb vonErwerb vonErwerb vonErwerb von    fachlichefachlichefachlichefachlichennnn    VertiefungskenntnisseVertiefungskenntnisseVertiefungskenntnisseVertiefungskenntnissennnn    und operativeund operativeund operativeund operativennnn    Kompetenzen, die zu einem Kompetenzen, die zu einem Kompetenzen, die zu einem Kompetenzen, die zu einem 

wissewissewissewissennnnschaftsorientierten Arbeiten im Hinblick auf schaftsorientierten Arbeiten im Hinblick auf schaftsorientierten Arbeiten im Hinblick auf schaftsorientierten Arbeiten im Hinblick auf Analyse,Analyse,Analyse,Analyse,    Gestaltung unGestaltung unGestaltung unGestaltung und d d d Reflexion von Reflexion von Reflexion von Reflexion von 

Strukturen und Prozessen der Bildung und Förderung im Spannungsfeld von indivStrukturen und Prozessen der Bildung und Förderung im Spannungsfeld von indivStrukturen und Prozessen der Bildung und Förderung im Spannungsfeld von indivStrukturen und Prozessen der Bildung und Förderung im Spannungsfeld von indiviiiiduellen und duellen und duellen und duellen und 

organisationalen Logiken befähigen. organisationalen Logiken befähigen. organisationalen Logiken befähigen. organisationalen Logiken befähigen.     

                                    Der Studiengang wendet sich an jene, die Der Studiengang wendet sich an jene, die Der Studiengang wendet sich an jene, die Der Studiengang wendet sich an jene, die ----    nach einem ersten akademischen Abschluss und nach einem ersten akademischen Abschluss und nach einem ersten akademischen Abschluss und nach einem ersten akademischen Abschluss und 

ArbeitserfahrungArbeitserfahrungArbeitserfahrungArbeitserfahrungen in pädagogischen Handlungsfeldern en in pädagogischen Handlungsfeldern en in pädagogischen Handlungsfeldern en in pädagogischen Handlungsfeldern ----    eine Vertiefung ihres Berufsprofils im eine Vertiefung ihres Berufsprofils im eine Vertiefung ihres Berufsprofils im eine Vertiefung ihres Berufsprofils im 

Kontext von pädagogischen PlanungsKontext von pädagogischen PlanungsKontext von pädagogischen PlanungsKontext von pädagogischen Planungs----, Steuerungs, Steuerungs, Steuerungs, Steuerungs----    und Managementfunktionen in und für und Managementfunktionen in und für und Managementfunktionen in und für und Managementfunktionen in und für 

OrganisOrganisOrganisOrganisaaaationen anstreben oder tionen anstreben oder tionen anstreben oder tionen anstreben oder die die die die in der Forschung tätig werden wollen. in der Forschung tätig werden wollen. in der Forschung tätig werden wollen. in der Forschung tätig werden wollen. Profilbildend ist dabProfilbildend ist dabProfilbildend ist dabProfilbildend ist dabei ei ei ei 

eine empirisch fundierte und theoriegeleitete eine empirisch fundierte und theoriegeleitete eine empirisch fundierte und theoriegeleitete eine empirisch fundierte und theoriegeleitete Studienkonzeption Studienkonzeption Studienkonzeption Studienkonzeption im Sinne eines exemplarischen im Sinne eines exemplarischen im Sinne eines exemplarischen im Sinne eines exemplarischen 

LeLeLeLerrrrnens durch einen ausgeprägten Arbeitsfeldbezug mit verbindlich in das Studium nens durch einen ausgeprägten Arbeitsfeldbezug mit verbindlich in das Studium nens durch einen ausgeprägten Arbeitsfeldbezug mit verbindlich in das Studium nens durch einen ausgeprägten Arbeitsfeldbezug mit verbindlich in das Studium 

eingebundenen Praxieingebundenen Praxieingebundenen Praxieingebundenen Praxissssphasen und entsprechend integrierenden Unterstützungsleistphasen und entsprechend integrierenden Unterstützungsleistphasen und entsprechend integrierenden Unterstützungsleistphasen und entsprechend integrierenden Unterstützungsleistungenungenungenungen....    

Angeboten wird ein in Vollzeit viersemestriger Angeboten wird ein in Vollzeit viersemestriger Angeboten wird ein in Vollzeit viersemestriger Angeboten wird ein in Vollzeit viersemestriger (wahlweise(wahlweise(wahlweise(wahlweise    auch in Teilzeit studierbarerauch in Teilzeit studierbarerauch in Teilzeit studierbarerauch in Teilzeit studierbarer)))), , , , 

forschungsorientierterforschungsorientierterforschungsorientierterforschungsorientierter    Studiengang mit einem berufsqualifizierenden AStudiengang mit einem berufsqualifizierenden AStudiengang mit einem berufsqualifizierenden AStudiengang mit einem berufsqualifizierenden Abbbbschluss.schluss.schluss.schluss.        

Innerhalb deInnerhalb deInnerhalb deInnerhalb des Studiengangs werden folgende s Studiengangs werden folgende s Studiengangs werden folgende s Studiengangs werden folgende Bereiche mit spezifischen FunktionenBereiche mit spezifischen FunktionenBereiche mit spezifischen FunktionenBereiche mit spezifischen Funktionen    und und und und 

entsprechenden Modulen unterschientsprechenden Modulen unterschientsprechenden Modulen unterschientsprechenden Modulen unterschieeeeden:den:den:den:    

1.1.1.1. Der Der Der Der GrundlagenbereichGrundlagenbereichGrundlagenbereichGrundlagenbereich    dient der Wiederauffrischung und Vertiefung von dient der Wiederauffrischung und Vertiefung von dient der Wiederauffrischung und Vertiefung von dient der Wiederauffrischung und Vertiefung von 

forschungsmethodforschungsmethodforschungsmethodforschungsmethodiiiischen und schen und schen und schen und ----methodologischen Grundlagen für die methodologischen Grundlagen für die methodologischen Grundlagen für die methodologischen Grundlagen für die 

bildungswissenschaftlichen Anwendungsbbildungswissenschaftlichen Anwendungsbbildungswissenschaftlichen Anwendungsbbildungswissenschaftlichen Anwendungsbeeeereiche.reiche.reiche.reiche.    

2.2.2.2. Der umfangreiche Der umfangreiche Der umfangreiche Der umfangreiche VertiefungsbereVertiefungsbereVertiefungsbereVertiefungsbereichichichich    steht unter dem Primat exemplarischen Lernens und ist steht unter dem Primat exemplarischen Lernens und ist steht unter dem Primat exemplarischen Lernens und ist steht unter dem Primat exemplarischen Lernens und ist 

durch eine enge Verzahnung von praktischen Handlungsfeldern und fachdurch eine enge Verzahnung von praktischen Handlungsfeldern und fachdurch eine enge Verzahnung von praktischen Handlungsfeldern und fachdurch eine enge Verzahnung von praktischen Handlungsfeldern und fach----    bzw. bzw. bzw. bzw. 

interdisziplininterdisziplininterdisziplininterdisziplinäääären Wissensbeständen gekennzeichnet. Schwerpunkte liegen dabei in den ren Wissensbeständen gekennzeichnet. Schwerpunkte liegen dabei in den ren Wissensbeständen gekennzeichnet. Schwerpunkte liegen dabei in den ren Wissensbeständen gekennzeichnet. Schwerpunkte liegen dabei in den 

Bereichen „OrganBereichen „OrganBereichen „OrganBereichen „Organiiiisation und Steuerung“sation und Steuerung“sation und Steuerung“sation und Steuerung“    sowie „sowie „sowie „sowie „Qualität und Evaluation“.Qualität und Evaluation“.Qualität und Evaluation“.Qualität und Evaluation“.    

3.3.3.3. Der Der Der Der IntegrationsbereichIntegrationsbereichIntegrationsbereichIntegrationsbereich    greift die unterschiedlichen Bildungsgreift die unterschiedlichen Bildungsgreift die unterschiedlichen Bildungsgreift die unterschiedlichen Bildungs----    und Berufserfahrungen der und Berufserfahrungen der und Berufserfahrungen der und Berufserfahrungen der 

MaMaMaMassssterstudierenden auf und umfasst verschiedene den Studienstart, den Verlauf sowie die terstudierenden auf und umfasst verschiedene den Studienstart, den Verlauf sowie die terstudierenden auf und umfasst verschiedene den Studienstart, den Verlauf sowie die terstudierenden auf und umfasst verschiedene den Studienstart, den Verlauf sowie die 

beruflberuflberuflberufliiiiche Einmündung unterstützende Veranstache Einmündung unterstützende Veranstache Einmündung unterstützende Veranstache Einmündung unterstützende Veranstaltungen, darunter insbesondere auch Kurse aus ltungen, darunter insbesondere auch Kurse aus ltungen, darunter insbesondere auch Kurse aus ltungen, darunter insbesondere auch Kurse aus 

dem Bereich der Schlüsselkompetenzen. dem Bereich der Schlüsselkompetenzen. dem Bereich der Schlüsselkompetenzen. dem Bereich der Schlüsselkompetenzen.     

4.4.4.4. Der Der Der Der AbschlussbereichAbschlussbereichAbschlussbereichAbschlussbereich    markiert das Studienende, wobei eine Verknüpfung der Abschlussamarkiert das Studienende, wobei eine Verknüpfung der Abschlussamarkiert das Studienende, wobei eine Verknüpfung der Abschlussamarkiert das Studienende, wobei eine Verknüpfung der Abschlussarrrrbeitbeitbeitbeit    

mit der individuellen Profilbildung der Studierenden unter Integration der Studiemit der individuellen Profilbildung der Studierenden unter Integration der Studiemit der individuellen Profilbildung der Studierenden unter Integration der Studiemit der individuellen Profilbildung der Studierenden unter Integration der Studieninhalte aus ninhalte aus ninhalte aus ninhalte aus 

den anderen Bereichen vorgesehen ist.den anderen Bereichen vorgesehen ist.den anderen Bereichen vorgesehen ist.den anderen Bereichen vorgesehen ist.    

Mögliche Berufsfelder für die Absolventinnen und Absolventen sind vor allem in den folgenden Mögliche Berufsfelder für die Absolventinnen und Absolventen sind vor allem in den folgenden Mögliche Berufsfelder für die Absolventinnen und Absolventen sind vor allem in den folgenden Mögliche Berufsfelder für die Absolventinnen und Absolventen sind vor allem in den folgenden 

Bereichen zu sehen: Bereichen zu sehen: Bereichen zu sehen: Bereichen zu sehen:     

� StabsStabsStabsStabs----    und Leitungsstellen im Bildungsund Leitungsstellen im Bildungsund Leitungsstellen im Bildungsund Leitungsstellen im Bildungs----, Sozial, Sozial, Sozial, Sozial----    und Gesundheitswesen, insbesondere in und Gesundheitswesen, insbesondere in und Gesundheitswesen, insbesondere in und Gesundheitswesen, insbesondere in 

staastaastaastaatltltltliiiichen oder nichtchen oder nichtchen oder nichtchen oder nicht----staatlichen Einrichtungen der Jugendhilfe und der Weiterbildung;staatlichen Einrichtungen der Jugendhilfe und der Weiterbildung;staatlichen Einrichtungen der Jugendhilfe und der Weiterbildung;staatlichen Einrichtungen der Jugendhilfe und der Weiterbildung;    

� Agenturen und Einrichtungen unterschiedlicher Trägerschaft, die sich mit projektförmigen Agenturen und Einrichtungen unterschiedlicher Trägerschaft, die sich mit projektförmigen Agenturen und Einrichtungen unterschiedlicher Trägerschaft, die sich mit projektförmigen Agenturen und Einrichtungen unterschiedlicher Trägerschaft, die sich mit projektförmigen 

EnEnEnEnttttwicklungswicklungswicklungswicklungs----    oder Bewertungsaufträgen befassen (wie z.B. Stiftungen, Vereine, Bildoder Bewertungsaufträgen befassen (wie z.B. Stiftungen, Vereine, Bildoder Bewertungsaufträgen befassen (wie z.B. Stiftungen, Vereine, Bildoder Bewertungsaufträgen befassen (wie z.B. Stiftungen, Vereine, Bildungsträger ungsträger ungsträger ungsträger 

oder Unternehmensberatungen);oder Unternehmensberatungen);oder Unternehmensberatungen);oder Unternehmensberatungen);    

� Abteilungen innerhalb von ProfitAbteilungen innerhalb von ProfitAbteilungen innerhalb von ProfitAbteilungen innerhalb von Profit----    oder Nonoder Nonoder Nonoder Non----ProfitProfitProfitProfit----Unternehmen, die mit Entwicklungsaufgaben Unternehmen, die mit Entwicklungsaufgaben Unternehmen, die mit Entwicklungsaufgaben Unternehmen, die mit Entwicklungsaufgaben 

in den Bereichen Bildung und Förderung betraut sind (wie z.B. Personalabteilungen oder in den Bereichen Bildung und Förderung betraut sind (wie z.B. Personalabteilungen oder in den Bereichen Bildung und Förderung betraut sind (wie z.B. Personalabteilungen oder in den Bereichen Bildung und Förderung betraut sind (wie z.B. Personalabteilungen oder 

StabStabStabStabssssstellen zur Qualitätssicherung stellen zur Qualitätssicherung stellen zur Qualitätssicherung stellen zur Qualitätssicherung in Betrieben oder Verwaltungen);in Betrieben oder Verwaltungen);in Betrieben oder Verwaltungen);in Betrieben oder Verwaltungen);    

� universitäre und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen;universitäre und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen;universitäre und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen;universitäre und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen;    

� Institutionen der Institutionen der Institutionen der Institutionen der SozialSozialSozialSozial----    und Bildungspolitik bzw. und Bildungspolitik bzw. und Bildungspolitik bzw. und Bildungspolitik bzw. ----verwaltung verwaltung verwaltung verwaltung mit staatlichen, regionalen oder mit staatlichen, regionalen oder mit staatlichen, regionalen oder mit staatlichen, regionalen oder 

kommunalen Planungsfunktionen.kommunalen Planungsfunktionen.kommunalen Planungsfunktionen.kommunalen Planungsfunktionen.    
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Profil bzw. inhaltliche Spezifikationen  
des M.A.-Studiengangs 

 
Start voraussichtlich WS 2011/12 

 
Der konsekutive, forschungsorientierte MasterDer konsekutive, forschungsorientierte MasterDer konsekutive, forschungsorientierte MasterDer konsekutive, forschungsorientierte Master----Studiengang Studiengang Studiengang Studiengang 
„„„„ErziehungErziehungErziehungErziehungswissenschaft mit dem Schweswissenschaft mit dem Schweswissenschaft mit dem Schweswissenschaft mit dem Schwerrrrpunkt Forschung und Entwicklung in punkt Forschung und Entwicklung in punkt Forschung und Entwicklung in punkt Forschung und Entwicklung in 
Organisationen“ der Universität KoblenzOrganisationen“ der Universität KoblenzOrganisationen“ der Universität KoblenzOrganisationen“ der Universität Koblenz----Landau, Campus Koblenz,Landau, Campus Koblenz,Landau, Campus Koblenz,Landau, Campus Koblenz,    dient dient dient dient 
dem Erwerb von fachlichen Vertiefungskenntnissen und operativen dem Erwerb von fachlichen Vertiefungskenntnissen und operativen dem Erwerb von fachlichen Vertiefungskenntnissen und operativen dem Erwerb von fachlichen Vertiefungskenntnissen und operativen 
Kompetenzen, die zu einem wissenschaftsorientierten Arbeiten im Hinblick Kompetenzen, die zu einem wissenschaftsorientierten Arbeiten im Hinblick Kompetenzen, die zu einem wissenschaftsorientierten Arbeiten im Hinblick Kompetenzen, die zu einem wissenschaftsorientierten Arbeiten im Hinblick 
auf Analyse, auf Analyse, auf Analyse, auf Analyse, Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Reflexion von Strukturen und Prozessen der Reflexion von Strukturen und Prozessen der Reflexion von Strukturen und Prozessen der Reflexion von Strukturen und Prozessen der 
Bildung und Förderung im Spannungsfeld voBildung und Förderung im Spannungsfeld voBildung und Förderung im Spannungsfeld voBildung und Förderung im Spannungsfeld von individuellen und n individuellen und n individuellen und n individuellen und 
orgorgorgorgaaaanisationalen Logiken befähigen.nisationalen Logiken befähigen.nisationalen Logiken befähigen.nisationalen Logiken befähigen.    

Der Studiengang wendet sich an jene, die Der Studiengang wendet sich an jene, die Der Studiengang wendet sich an jene, die Der Studiengang wendet sich an jene, die ––––    nach einem ersten nach einem ersten nach einem ersten nach einem ersten 
akademischen Abschluss und Arbeitserfahrungen in pädagogischen akademischen Abschluss und Arbeitserfahrungen in pädagogischen akademischen Abschluss und Arbeitserfahrungen in pädagogischen akademischen Abschluss und Arbeitserfahrungen in pädagogischen 
Handlungsfeldern Handlungsfeldern Handlungsfeldern Handlungsfeldern ––––    eine Vertiefung ihres Beine Vertiefung ihres Beine Vertiefung ihres Beine Vertiefung ihres Beeeerufsprofils im Kontext von rufsprofils im Kontext von rufsprofils im Kontext von rufsprofils im Kontext von 
pädagopädagopädagopädagogischen Planungsgischen Planungsgischen Planungsgischen Planungs----, Steuerungs, Steuerungs, Steuerungs, Steuerungs----    und Managementfunktund Managementfunktund Managementfunktund Managementfunktiiiionen in und onen in und onen in und onen in und 
für Organisationen anstreben oder die in diesen Bereichen der Forschung für Organisationen anstreben oder die in diesen Bereichen der Forschung für Organisationen anstreben oder die in diesen Bereichen der Forschung für Organisationen anstreben oder die in diesen Bereichen der Forschung 
tätig werden wotätig werden wotätig werden wotätig werden wolllllen.len.len.len.    

Angeboten wird ein in Vollzeit viersemestriger (wahlweise auch in Teilzeit Angeboten wird ein in Vollzeit viersemestriger (wahlweise auch in Teilzeit Angeboten wird ein in Vollzeit viersemestriger (wahlweise auch in Teilzeit Angeboten wird ein in Vollzeit viersemestriger (wahlweise auch in Teilzeit 
studierbarer), akademischstudierbarer), akademischstudierbarer), akademischstudierbarer), akademischer Ster Ster Ster Stuuuudiengang mit einem berufsqualifizierenden diengang mit einem berufsqualifizierenden diengang mit einem berufsqualifizierenden diengang mit einem berufsqualifizierenden 
Abschluss.Abschluss.Abschluss.Abschluss.    

Innerhalb des Studiengangs werden folgende „StudienInnerhalb des Studiengangs werden folgende „StudienInnerhalb des Studiengangs werden folgende „StudienInnerhalb des Studiengangs werden folgende „Studien----Bereiche“ mit Bereiche“ mit Bereiche“ mit Bereiche“ mit 
spezifischen Funktionen und entsprechenden Modulen uspezifischen Funktionen und entsprechenden Modulen uspezifischen Funktionen und entsprechenden Modulen uspezifischen Funktionen und entsprechenden Modulen unnnnterschieden:terschieden:terschieden:terschieden:    

1.1.1.1. Der Der Der Der GrundlagenbereichGrundlagenbereichGrundlagenbereichGrundlagenbereich    dient der Wiederauffrischung und Vertiefungdient der Wiederauffrischung und Vertiefungdient der Wiederauffrischung und Vertiefungdient der Wiederauffrischung und Vertiefung    von von von von 
forschungforschungforschungforschungssssmethodischen und methodischen und methodischen und methodischen und ----methodologischen Grundlagen für die methodologischen Grundlagen für die methodologischen Grundlagen für die methodologischen Grundlagen für die 
bildungswissenschaftlichen Anwendungsberebildungswissenschaftlichen Anwendungsberebildungswissenschaftlichen Anwendungsberebildungswissenschaftlichen Anwendungsbereiiiiche.che.che.che.    

2.2.2.2. Der umfangreiche Der umfangreiche Der umfangreiche Der umfangreiche VertiefungsbereichVertiefungsbereichVertiefungsbereichVertiefungsbereich    steht unter dem Primat steht unter dem Primat steht unter dem Primat steht unter dem Primat 
exemplarischen Lernens und ist durch eine enge Verzahnung von exemplarischen Lernens und ist durch eine enge Verzahnung von exemplarischen Lernens und ist durch eine enge Verzahnung von exemplarischen Lernens und ist durch eine enge Verzahnung von 
praktischen Handlunpraktischen Handlunpraktischen Handlunpraktischen Handlungsfeldern und fachgsfeldern und fachgsfeldern und fachgsfeldern und fach----    bzw. interdisziplinären bzw. interdisziplinären bzw. interdisziplinären bzw. interdisziplinären 
Wissensbeständen gekennzeichnet. Schwerpunkte liegen dabei in den Wissensbeständen gekennzeichnet. Schwerpunkte liegen dabei in den Wissensbeständen gekennzeichnet. Schwerpunkte liegen dabei in den Wissensbeständen gekennzeichnet. Schwerpunkte liegen dabei in den 
Bereichen „Organisation und Steuerung“ sowie „Bereichen „Organisation und Steuerung“ sowie „Bereichen „Organisation und Steuerung“ sowie „Bereichen „Organisation und Steuerung“ sowie „Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und 
Evaluation“.Evaluation“.Evaluation“.Evaluation“.    

3.3.3.3. Der Der Der Der IntegrationsbereichIntegrationsbereichIntegrationsbereichIntegrationsbereich    greift die unterschiedlichen Bildungsgreift die unterschiedlichen Bildungsgreift die unterschiedlichen Bildungsgreift die unterschiedlichen Bildungs----    und und und und 
BerufseBerufseBerufseBerufserfahrungen der Masterstudierenden auf und umfasst verschiedene rfahrungen der Masterstudierenden auf und umfasst verschiedene rfahrungen der Masterstudierenden auf und umfasst verschiedene rfahrungen der Masterstudierenden auf und umfasst verschiedene 
den Studienstart, den Verlauf sowie die berufliche Einmündung den Studienstart, den Verlauf sowie die berufliche Einmündung den Studienstart, den Verlauf sowie die berufliche Einmündung den Studienstart, den Verlauf sowie die berufliche Einmündung 
unterstützende Veranstaltungen, darunter insbesondere auch Kurse aus unterstützende Veranstaltungen, darunter insbesondere auch Kurse aus unterstützende Veranstaltungen, darunter insbesondere auch Kurse aus unterstützende Veranstaltungen, darunter insbesondere auch Kurse aus 
dem Bereich der Schlüssedem Bereich der Schlüssedem Bereich der Schlüssedem Bereich der Schlüssellllkompetenzen. kompetenzen. kompetenzen. kompetenzen.     
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4.4.4.4. Der Der Der Der AbschlussbereichAbschlussbereichAbschlussbereichAbschlussbereich    mamamamarkiert das Studienende, wobei eine Verknüpfung rkiert das Studienende, wobei eine Verknüpfung rkiert das Studienende, wobei eine Verknüpfung rkiert das Studienende, wobei eine Verknüpfung 
der Abschlussarbeit (Thesis) mit der individuellen Profilbildung der der Abschlussarbeit (Thesis) mit der individuellen Profilbildung der der Abschlussarbeit (Thesis) mit der individuellen Profilbildung der der Abschlussarbeit (Thesis) mit der individuellen Profilbildung der 
Studierenden unter Integration der StStudierenden unter Integration der StStudierenden unter Integration der StStudierenden unter Integration der Stuuuudieninhalte aus den anderen dieninhalte aus den anderen dieninhalte aus den anderen dieninhalte aus den anderen 
Bereichen vorgesehen ist.Bereichen vorgesehen ist.Bereichen vorgesehen ist.Bereichen vorgesehen ist.    

Der vieDer vieDer vieDer viersemestrige Masterstudiengang rsemestrige Masterstudiengang rsemestrige Masterstudiengang rsemestrige Masterstudiengang vermittelt vermittelt vermittelt vermittelt ein dezidiert interdisziplinär ein dezidiert interdisziplinär ein dezidiert interdisziplinär ein dezidiert interdisziplinär 
entwickeltes Vertiefungswissen zu Analyse und Bewertung, Planung und entwickeltes Vertiefungswissen zu Analyse und Bewertung, Planung und entwickeltes Vertiefungswissen zu Analyse und Bewertung, Planung und entwickeltes Vertiefungswissen zu Analyse und Bewertung, Planung und 
Gestaltung von konzeptionellen und organisatorischen Gestaltung von konzeptionellen und organisatorischen Gestaltung von konzeptionellen und organisatorischen Gestaltung von konzeptionellen und organisatorischen 
Entwicklungsprozessen in OrganEntwicklungsprozessen in OrganEntwicklungsprozessen in OrganEntwicklungsprozessen in Organiiiisation mit im weitesten Sinne sation mit im weitesten Sinne sation mit im weitesten Sinne sation mit im weitesten Sinne 
pädagogischen Aufgaben. Profilbildend ist pädagogischen Aufgaben. Profilbildend ist pädagogischen Aufgaben. Profilbildend ist pädagogischen Aufgaben. Profilbildend ist dabei eine empdabei eine empdabei eine empdabei eine empiiiirisch fundierte risch fundierte risch fundierte risch fundierte 
und theoriegeleitete Studienkonzeption im Sinne eines exemplarischen und theoriegeleitete Studienkonzeption im Sinne eines exemplarischen und theoriegeleitete Studienkonzeption im Sinne eines exemplarischen und theoriegeleitete Studienkonzeption im Sinne eines exemplarischen 
Lernens durch einen ausgeprägten Arbeitsfeldbezug mit verbindlich in das Lernens durch einen ausgeprägten Arbeitsfeldbezug mit verbindlich in das Lernens durch einen ausgeprägten Arbeitsfeldbezug mit verbindlich in das Lernens durch einen ausgeprägten Arbeitsfeldbezug mit verbindlich in das 
Studium eingebundenen Praxisphasen und entsprechend integrierenden Studium eingebundenen Praxisphasen und entsprechend integrierenden Studium eingebundenen Praxisphasen und entsprechend integrierenden Studium eingebundenen Praxisphasen und entsprechend integrierenden 
UnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützungssssleleleleistungen.istungen.istungen.istungen.    

Im Anschluss an die Entwicklungen der bundesdeutschen Studiengänge in Im Anschluss an die Entwicklungen der bundesdeutschen Studiengänge in Im Anschluss an die Entwicklungen der bundesdeutschen Studiengänge in Im Anschluss an die Entwicklungen der bundesdeutschen Studiengänge in 
der Dipl.der Dipl.der Dipl.der Dipl.----Päd.Päd.Päd.Päd.----Nachfolge (vgl. u.a. Tillmann et al.: Datenreport Nachfolge (vgl. u.a. Tillmann et al.: Datenreport Nachfolge (vgl. u.a. Tillmann et al.: Datenreport Nachfolge (vgl. u.a. Tillmann et al.: Datenreport 
ErziehungswiErziehungswiErziehungswiErziehungswisssssenschaft 2008) orientiert sich das Koblenzer Konzept zu senschaft 2008) orientiert sich das Koblenzer Konzept zu senschaft 2008) orientiert sich das Koblenzer Konzept zu senschaft 2008) orientiert sich das Koblenzer Konzept zu 
Bachelor und Master mit dem gewählten ZuBachelor und Master mit dem gewählten ZuBachelor und Master mit dem gewählten ZuBachelor und Master mit dem gewählten Zuschnitt prinzipschnitt prinzipschnitt prinzipschnitt prinzipiiiiell an den ell an den ell an den ell an den 
Grundelementen des Kerncurriculums (vgl. Empfehlungen der Deutschen Grundelementen des Kerncurriculums (vgl. Empfehlungen der Deutschen Grundelementen des Kerncurriculums (vgl. Empfehlungen der Deutschen Grundelementen des Kerncurriculums (vgl. Empfehlungen der Deutschen 
Gesellschaft für ErziGesellschaft für ErziGesellschaft für ErziGesellschaft für Erzieeeehungswissenschaft 2008), wobei vor allem im Master hungswissenschaft 2008), wobei vor allem im Master hungswissenschaft 2008), wobei vor allem im Master hungswissenschaft 2008), wobei vor allem im Master 
modifizierend der spezifischen Standortstruktur und modifizierend der spezifischen Standortstruktur und modifizierend der spezifischen Standortstruktur und modifizierend der spezifischen Standortstruktur und ----geschichte, den geschichte, den geschichte, den geschichte, den 
kkkkaaaapazitären Möglichpazitären Möglichpazitären Möglichpazitären Möglichkeiten sowie den bisherigen Erfahrungen mit dem keiten sowie den bisherigen Erfahrungen mit dem keiten sowie den bisherigen Erfahrungen mit dem keiten sowie den bisherigen Erfahrungen mit dem 
(überwiegend regional releva(überwiegend regional releva(überwiegend regional releva(überwiegend regional relevannnnten) Arbeitsmarkt für die AbsolventInnen ten) Arbeitsmarkt für die AbsolventInnen ten) Arbeitsmarkt für die AbsolventInnen ten) Arbeitsmarkt für die AbsolventInnen 
Rechnung geRechnung geRechnung geRechnung getragen wirdtragen wirdtragen wirdtragen wird....    

Mögliche Berufsfelder für die Absolventinnen und Absolventen sind vor allem Mögliche Berufsfelder für die Absolventinnen und Absolventen sind vor allem Mögliche Berufsfelder für die Absolventinnen und Absolventen sind vor allem Mögliche Berufsfelder für die Absolventinnen und Absolventen sind vor allem 
in den folgenden Berein den folgenden Berein den folgenden Berein den folgenden Bereiiiichen zu sehen:chen zu sehen:chen zu sehen:chen zu sehen:  

� StabsStabsStabsStabs----    und Leitungsstellen im Bildungsund Leitungsstellen im Bildungsund Leitungsstellen im Bildungsund Leitungsstellen im Bildungs----, Sozial, Sozial, Sozial, Sozial----    und Gesundheitswesen, und Gesundheitswesen, und Gesundheitswesen, und Gesundheitswesen, 
insbesondere in staatlichen oder nichtinsbesondere in staatlichen oder nichtinsbesondere in staatlichen oder nichtinsbesondere in staatlichen oder nicht----staatlichen Einrichtungen der staatlichen Einrichtungen der staatlichen Einrichtungen der staatlichen Einrichtungen der 
Jugendhilfe und der WeiterbiJugendhilfe und der WeiterbiJugendhilfe und der WeiterbiJugendhilfe und der Weiterbilllldung;dung;dung;dung;    

� Agenturen und Einrichtungen unterschiedlicher Trägerschaft, die sich mit Agenturen und Einrichtungen unterschiedlicher Trägerschaft, die sich mit Agenturen und Einrichtungen unterschiedlicher Trägerschaft, die sich mit Agenturen und Einrichtungen unterschiedlicher Trägerschaft, die sich mit 
projektfprojektfprojektfprojektförmörmörmörmiiiigen Entwicklungsgen Entwicklungsgen Entwicklungsgen Entwicklungs----    oder Bewertungsaufträgen befassen (wie oder Bewertungsaufträgen befassen (wie oder Bewertungsaufträgen befassen (wie oder Bewertungsaufträgen befassen (wie 
z.B. Stiftungen, Vereine, Bildungsträger oder Unternehmensbz.B. Stiftungen, Vereine, Bildungsträger oder Unternehmensbz.B. Stiftungen, Vereine, Bildungsträger oder Unternehmensbz.B. Stiftungen, Vereine, Bildungsträger oder Unternehmensbeeeeratungen);ratungen);ratungen);ratungen);    

� Abteilungen innerhalb von ProfitAbteilungen innerhalb von ProfitAbteilungen innerhalb von ProfitAbteilungen innerhalb von Profit----    oder Nonoder Nonoder Nonoder Non----ProfitProfitProfitProfit----Unternehmen, die mit Unternehmen, die mit Unternehmen, die mit Unternehmen, die mit 
EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklungssssaufgaben in den Bereichen Bildung und Föraufgaben in den Bereichen Bildung und Föraufgaben in den Bereichen Bildung und Föraufgaben in den Bereichen Bildung und Förderung betraut derung betraut derung betraut derung betraut 
sind (wie z.B. Personalabteilungen oder Stabsstellen zur Qualitätssicherung sind (wie z.B. Personalabteilungen oder Stabsstellen zur Qualitätssicherung sind (wie z.B. Personalabteilungen oder Stabsstellen zur Qualitätssicherung sind (wie z.B. Personalabteilungen oder Stabsstellen zur Qualitätssicherung 
in Betrieben oder Vein Betrieben oder Vein Betrieben oder Vein Betrieben oder Verrrrwaltungen);waltungen);waltungen);waltungen);    

� universitäre und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen;universitäre und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen;universitäre und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen;universitäre und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen;    

� Institutionen der SozialInstitutionen der SozialInstitutionen der SozialInstitutionen der Sozial----    und Bildungspolitik bzw. und Bildungspolitik bzw. und Bildungspolitik bzw. und Bildungspolitik bzw. ----verwaltung mit verwaltung mit verwaltung mit verwaltung mit 
staatstaatstaatstaatlichen, regionalen oder kommunalen Pllichen, regionalen oder kommunalen Pllichen, regionalen oder kommunalen Pllichen, regionalen oder kommunalen Plaaaanungsfunktionen.nungsfunktionen.nungsfunktionen.nungsfunktionen.    
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Grundlagenbereich Vertiefungsbereich Integrationsbereich 

21 Leistungspunkte (Lp)21 Leistungspunkte (Lp)21 Leistungspunkte (Lp)21 Leistungspunkte (Lp)    55 Lp55 Lp55 Lp55 Lp    19 Lp19 Lp19 Lp19 Lp    
 

G 1 Modul:G 1 Modul:G 1 Modul:G 1 Modul:    
Forschung verstehen Forschung verstehen Forschung verstehen Forschung verstehen     
und Forschung planenund Forschung planenund Forschung planenund Forschung planen    
(9 Lp) 

    

V 1 Modul:V 1 Modul:V 1 Modul:V 1 Modul:    
Wissensbasierte Gestaltung Wissensbasierte Gestaltung Wissensbasierte Gestaltung Wissensbasierte Gestaltung     
vvvvon Bildung und Förderungon Bildung und Förderungon Bildung und Förderungon Bildung und Förderung 
(10 Lp) 

    

V 2 Modul:V 2 Modul:V 2 Modul:V 2 Modul:    
Reflexion von Strukturen Reflexion von Strukturen Reflexion von Strukturen Reflexion von Strukturen     
und Prozessen der Bildung und Prozessen der Bildung und Prozessen der Bildung und Prozessen der Bildung 
und Förderungund Förderungund Förderungund Förderung 
(10 Lp)    

    

I 1 Modul:I 1 Modul:I 1 Modul:I 1 Modul:    
Integration bisheriger Integration bisheriger Integration bisheriger Integration bisheriger     
BerufsBerufsBerufsBerufs----    und Felderfahrungund Felderfahrungund Felderfahrungund Felderfahrung    
(11 Lp) 

       
    
G 2 Modul:G 2 Modul:G 2 Modul:G 2 Modul:    
Forschung durchführen Forschung durchführen Forschung durchführen Forschung durchführen 
und Forschung und Forschung und Forschung und Forschung     
rezipirezipirezipirezipieeeererererennnn    
(12 Lp) 
    

    

V 3 Modul:V 3 Modul:V 3 Modul:V 3 Modul:    
Organisation und Steuerung Organisation und Steuerung Organisation und Steuerung Organisation und Steuerung 
anhand exemplarischer Felderanhand exemplarischer Felderanhand exemplarischer Felderanhand exemplarischer Felder    
(10 Lp) 

    

V 4 Modul:V 4 Modul:V 4 Modul:V 4 Modul:    
Qualität und Evaluation Qualität und Evaluation Qualität und Evaluation Qualität und Evaluation     
anhand exemplarischer anhand exemplarischer anhand exemplarischer anhand exemplarischer 
FelderFelderFelderFelder    
(10 Lp)    

    

I 2 Modul:I 2 Modul:I 2 Modul:I 2 Modul:    
Reflexion und berufsvorbeReflexion und berufsvorbeReflexion und berufsvorbeReflexion und berufsvorbe----
reitende Entwicklung des reitende Entwicklung des reitende Entwicklung des reitende Entwicklung des 
StStStStuuuudienprofilsdienprofilsdienprofilsdienprofils  
(8 Lp) 

       

     
V 5 Modul:V 5 Modul:V 5 Modul:V 5 Modul:    
Integratives ForschungsIntegratives ForschungsIntegratives ForschungsIntegratives Forschungs----    oder Entwicklungsprojektoder Entwicklungsprojektoder Entwicklungsprojektoder Entwicklungsprojekt    
(15 Lp) 

     

 

Abschlussbereich 

25 Lp25 Lp25 Lp25 Lp    

A 1 Modul: M.A.A 1 Modul: M.A.A 1 Modul: M.A.A 1 Modul: M.A.----Thesis (incl. Thesis (incl. Thesis (incl. Thesis (incl. Begleitveranstaltung)Begleitveranstaltung)Begleitveranstaltung)Begleitveranstaltung)    

 

Summe Master: 120 Lp in 10 Modulen Summe Master: 120 Lp in 10 Modulen Summe Master: 120 Lp in 10 Modulen Summe Master: 120 Lp in 10 Modulen bzw.bzw.bzw.bzw.    vier Semesternvier Semesternvier Semesternvier Semestern    

    
Modulstruktur des M. A.Modulstruktur des M. A.Modulstruktur des M. A.Modulstruktur des M. A.----Studiengangs am FB 1,Studiengangs am FB 1,Studiengangs am FB 1,Studiengangs am FB 1,    Universität KoblenzUniversität KoblenzUniversität KoblenzUniversität Koblenz----Landau, Campus KoblenzLandau, Campus KoblenzLandau, Campus KoblenzLandau, Campus Koblenz    
„Erziehungs„Erziehungs„Erziehungs„Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Forschung und Entwicklung in Organisationen“wissenschaft mit dem Schwerpunkt Forschung und Entwicklung in Organisationen“wissenschaft mit dem Schwerpunkt Forschung und Entwicklung in Organisationen“wissenschaft mit dem Schwerpunkt Forschung und Entwicklung in Organisationen“    
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Alle Angaben unter Vorbehalt. 
 
Das Akkreditierungsverfahren ist eröffnet und wird 
voraussichtlich im Sommer 2010 abgeschlossen. 
 
 
 
 
 
Weiter Fragen / Fachberatung: 
 
Prof. Dr. Christian Schrapper 
E-Mail: schrappe@uni-koblenz.de 
 
 
 
Anschrift:  
 
Universität Koblenz-Landau 
Campus Koblenz 
Institut für Pädagogik 
Universitätsstr. 1 
56070 Koblenz 
 
 
 
 
 
 

Stand: Mai 2010 

 


